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ErwerbenSie zukunftsweisendeund wissenschaftlich

fundierteKenntnissezumdigitalenPlanenundBauenund

lassenSie sich zum anerkanntenĂBIMProfessionalñ

zertifizieren.

Der angeboteneKurs vermittelt in den Bereichen

Technologie,Prozesse,MenschenundRichtlinienwichtige

Kompetenzenwie mithilfegeeigneterWerkzeugeund

MethodenProjektemit BIM effizientergestaltetwerden

können. DieSchulungist in themenspezifischeModulemit

Praxisanteilgegliedertund wirdmit den Teilnehmernin

interaktiverFormalsWorkshopdurchgeführt.

DiepraktischenÜbungenundderAustauschmitKollegen

invergleichbarenSituationenermöglichendieunmittelbare

AnwendungdesWissensaufIhreberuflicheSituation.

Ein Abschlusszertifikat der Akademie der Ruhr-

Universität bescheinigt Ihnen die erfolgreiche

KursteilnahmesowiedenNachweisIhrerKompetenzzum

ThemenkomplexBuildingInformationModeling.

Die Akademie der RUB ist anerkannter

Weiterbildungsträger gemäß planen-bauen 4.0

Richtlinie.

Die Auszeichnungund offizielle Listung bescheinigt

WeiterbildungsträgernangemesseneQualitätim Sinne

ĂOpenBIMñ. DamitwirdeineaufbreiterBasisanerkannte

Qualitätsvorgabefür erforderlicheKompetenzenund

Schulungsinhaltegeschaffen. Damitschafftplanen-bauen

4.0TransparenzundVergleichbarkeit.

DeraktuelleKursorientiertsichaußerdemenganderzur

Zeitnochin derEntwicklungbefindlichenVDIRichtlinie

2552zumThemaBIM.

Teilnahmebedingungen

Die Teilnahmeam Lehrgangist an keine grundsätzlichen

Bedingungengeknüpft. Ein Hochschul- oder Fachhoch-

schulabschlussistempfehlenswert,ebensoeineBerufserfahrung

vonmindestens2Jahren.

Als TeilnehmerInerhaltenSie zur Laufzeitdes Kursesden

Gasthörerstatusder Ruhr-UniversitätBochum,somiterhalten

sie zusätzlichZugang zu weiteren Präsenzvorlesungen,

ÜbungenundoffeneneLearning-AngebotensowiezurNutzung

derallgemeinenInfrastrukturderRUB(z.B. weltweitenWLAN-

Zugangin Bildungseinrichtungenïsog. Ăeducationroamingñ-

oderZugangzurBibliotheksowiezuRechnern.

Building InformationModeling(BIM)ist eineneueMethodezum

Planen, BauenundBetreibenvonBauwerken. Sieerleichtertsowohl

die Projektsteuerungals auch die Zusammenarbeitin den

Projektphasen. Grundlageist ein strukturiertes3D-Computermodell,

dasumweitereInformationwieZeit,Kosten,Nutzungerweitertwerden

kann.

BIM-Methodengeltenalsinnovativundsindkeineswegsstandardisiert.

UnternehmenmüssendasbenötigteWissenüberdigitalesPlanenund

Bauenerstnochin ihrenOrganisationenverankern,um nachhaltige

Wettbewerbsvorteilezu generieren. Die Ausbildungzum āBIM

ProfessionalóermöglichtIhnen, eigeneStrategienfür IhreProjektezu

entwickelnsowieBuildingInformationModelingeffektivzunutzen.

AnwenrichtetsichderLehrgang?

Á Ingenieure und Architekten aus allen Leistungsphasen

Á Führungskräfte, Projektleiter

Á Zukünftige BIM-Koordinatoren

Inhalt 

ÁAspekte zu den 5 Komponenten einer erfolgreichen BIM 

Einführung: Technologie, Prozesse, Richtlinien, Menschen

ÁAufteilung nach den Bereichen BIM in Planung, in 

Ausführung und im Betrieb sowie BIM Management

Aufbau

Á Lehrinhalte unterteilt in 6 Module, inkl. Abschlussprüfung 

mit Zertifikat

Á unterstützt durch praktische Übungen, praxisnahe 

Lösungsansätze und Hausarbeiten

Kurszeiten& Termine

Die  jeweiligen Termine sind auf den Seiten 4 ff. zu 

finden.

Weitere Informationen

Á finden Sie unter www.bim-professional.de

http://www.bim-professional.de/


Ruhr-Universität Bochum / Akademie der 

Ruhr-Universität Bochum

V professionelles Lehrumfeld

V hohe Schulungskapazitäten

V führend in Wissenschaft und Know-how

V Planen-bauen 4.0 anerkannter 

Weiterbildungsträger

StarkePartner:
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BIM Professional- BIM Professionalsstellenim Projekt

sicher,dassdie BIMVorteileauchgenutztwerdenkönnen.

Nebender Technologiebefassensie sich mit Prozessen,

Einbindung der Mitarbeiter und der Einhaltung

projektspezifischerBIM Richtlinien. Zurzeit stellt es für

Unternehmeneine Herausforderungdar, BIM Expertenin

entsprechenderAnzahlbereitzustellen.

Prozesse - Die Notwendigkeit einer verstärkten

Zusammenarbeitzwischen Projektpartnern erfordert

grundlegendeVeränderungenin der Art und Weise,wie

Wissengeteilt,kommuniziert,weitergegebenund gesteuert

wird. Daherbestehteine wesentlicheKomponenteeiner

erfolgreichenBIMEinführungdarin,dierichtigenProzessefür

digitalesPlanenund Bauen zu definieren. Innerhalbdes

KurseswerdengängigeBIM Prozessevorgestelltund mit

praxisnahenBeispielenverständlicherläutert.

Richtlinien- OhneeineReihevonklardefiniertenStandards

und technischenSpezifikationen,können die mit BIM

MethodenerzeugtenInformationennicht effektivgenutzt

werden. GutdefinierteRichtlinienbildendaherdieGrundlage

fürdie3D-Modell-Entwicklungundden

HOCHTIEFViCon

V Marktführer für digitales Planen und Bauen

V Praktische Erfahrung aus allen 

Leistungsphasen

V Detailliertes Prozesswissen

Datenaustausch. Der Kurs bietet einen umfassenden

Überblick über die bereits internationalam Markt

verfügbarenRichtlinienunderläutertdenStandderaktuellen

BIMEinführunginDeutschland.

Technologie - Die Wahlder richtigenWerkzeugezum

digitalenPlanenundBauenistentscheidend. Elementewie

Hardware,Software, Datenaustauschund -strukturen

müssenausreichenddefiniertsein,ständigüberwachtund

gegebenenfallsangepasstwerden, um mit den sich

entwickelndenProjekt-ParameternundSoftware-/Hardware-

Standardsmitzuhalten.

Menschen- SowohldieLeistungsfähigkeitderPersonenals

auchderenBereitschaftzueinerengerenZusammenarbeit,

einemhohenMaß an Transparenzund möglicherweise

Akzeptanzvon VeränderungensindwichtigeFaktorenfür

denlangfristigenErfolgeinerBIM-Einführung. Esist folglich

unerlässlich,dassdenProjektmitgliederndasrichtigeMaß

anSchulungundUnterstützungzuteilwird.

© HOCHTIEF ViCon GmbH

© HOCHTIEF ViCon GmbH

Starknachgefragt: BIMExperten
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Wissenschaftlicher Leiter

Prof. Dr.-Ing. Markus König

Lehrstuhl für Informatik im Bauwesen

Fakultät für Bau- und 

Umweltingenieurwissenschaften

Dozentinnen und Dozenten

Prof. Dr.-Ing. Markus König, Ruhr-Universität Bochum

Lehrstuhl für Informatik im Bauwesen

Dipl.-Ing. René Schumann, HOCHTIEF ViCon GmbH

Geschäftsführer

Dr. Robert Elixmann, Kanzlei Kapellmann und Partner 

Rechtsanwälte mbB

Rechtsanwalt

Prof. Dr.-Ing. Christian Koch, Bauhaus-Universität 

Weimar

Lehrstuhl für Intelligentes Technisches Design

Dipl.-Ing. Architekt André Pilling, DeuBIMGruppe

Geschäftsführender Gesellschafter 

Dipl.-Ing. Gunnar Godawa, HOCHTIEF ViCon GmbH

Senior BIM Professional

Dr. Christian Riese, Ruhr-Universität Bochum

Institut für Arbeitswissenschaft

Dipl.-Ing. Jan-Derrick Braun, HOCHTIEF ViCon GmbH

Senior BIM Professional

Dipl.-Ing.Ph.D. Jochen Teizer, Ruhr-Universität Bochum

Lehrstuhl für Informatik im Bauwesen

InhalteundStudienverlauf

Das Seminarprogramm (WS 2018/19) im 

Überblick

Modul 1 24.-25.Okt. 2018

Einführung in BIM, aktuelle Entwicklungen

Modul 2 29.-30.Nov. 2018

Technologie, Modellierung, Data-Management

Modul 3 10.-11.Jan. 2019

Recht und Verträge, Abwicklung Zusammenarbeit

Modul 4 21.-22.Feb. 2019 

Umgang mit Veränderungen, BIM in der Planung

Modul5 21.-22.Mar. 2019

BIMinderAusführung,Projektsteuerung

Modul6 09.-11.Mai2019

Überführung in den Betrieb, Ausblick, Abschlussprüfung

Gesamtpreis: 7.700 Euro

Veranstaltungsort: 
Ruhr-Universität Bochum

Ihre Ansprechpartnerin in allen 

organisatorischen Fragen:

Heike Gronau-Schmid

0234/32-25163

heike.gronau@akademie.rub.de

Begleit-Literatur: 

ăBuilding Information Modellingò . 

Als Begleitliteratur erhält jeder

Teilnehmerkostenfreieine Ausgabe

des Buches ĂBuildingInformation

Modelling ï Technologische

Grundlagenund industriellePraxisñ,

2015erschienenimSpringerVerlag.

Erwerb des Abschlusszertifikats:
Die Abschlussprüfungfindetin Formeineseintägigen

PrüfungsworkshopsimLernmodul6statt.

Mit der erfolgreichenAbsolvierungder Prüfungsleistung

erhalten die KursteilnehmerInnenein Zertifikatder

AkademiederRUBwelchessiealsqualifizierteExperten

ĂBIMProfessionalñausweist. DieAkademiederRUBist

anerkannter Weiterbildungsträgergemäß planen-

bauen4.0Richtlinie.

Gegenstanddes eintägigenPrüfungsworkshopsist die

ErgebnispräsentationeinerbearbeitetenHausarbeitzum

ThemenkomplexBIM. NebeneinemKompetenznachweis

soll hierbeiverdeutlichtundbegründetwerden,welche

Lösungsansätzezur fiktivenoderrealenEinführungvon

BIM Prozessenim Unternehmensalltaggewähltbzw.

bevorzugtwurden. DiejeweiligenHausarbeitenwerdenje

nachMöglichkeitgemeinsammit den Teilnehmernals

realistische Fallstudien im eigenen Unternehmen

nachgezeichnet.



Dipl.-Ing. RenéSchumann
René Schumannist Geschäftsführerder

HOCHTIEF ViCon GmbH. ViCon ist

marktführenderBeraterund Dienstleisterfür

digitalesPlanenundBauen. Alsursprünglicher

LeiterdesBereichsOperationsberäterKunden

der gesamtenBauindustrie. Er ist einer der

eigentlichenUrheberder ViCon-Methodenund

die treibendeKraft hinter dem Fokus auf

Pragmatismusund Kundennutzen. René

Schumannbeschäftigtsich seit mehrals 10

Jahren mit BIM und hat eines der

erfolgreichstenBIM Beratungsunternehmen

mitaufgebaut.

AlsBIM-ProfessionalwerdenSiezukünftigdieSteuerung

undKoordinationderBIM-ProzesseineinemProjektoder

in IhrerOrganisationunterstützen. AufdieindiesemKurs

vermitteltenAspektederArbeitsmethodeBIMwerdenSie

dabeijederzeitzurückgreifenkönnen. BIMwirdhierbeials

Methodevermitteltundklarvonder reinenAnwendung

von3DSoftwareabgegrenzt.

ZieleundNutzen

Zu Beginndes erstenModulswird ein umfassendes

Grundlagenverständnisaufgebaut, welches in die

Arbeitsweise mit digitalen Gebäudedatenmodellen

einführtunddenaktuellenStandderTechnikauserster

Handerläutert. Hierbeiwirddie MethodeBIMklarund

praxisnahanhandvon Projektbeispielenund konkreten

Anwendungsfällenveranschaulicht.

DerzweiteTagbeginntmiteinemdetailliertenÜberblick

über aktuelleEntwicklungenzur BIM Einführungin

Deutschlandsowie dem internationalenUmfeld im

Hinblickauf bereitsvorhandeneRichtlinien,Standards

oder Bauteilkataloge. Die Teilnehmerwerden im

Anschluss digitale 3D Modelle bei selbständiger

AnwendunggeeigneterWerkzeugeameigenenRechner

analysierenundsoerfahren,wieModelleentstehen,wie

sie strukturiertwerdenund was deren Inhaltesein

können.

1. Tag: 13.30bis 18.00Uhr

Motivation

Einführungin die aktuelleSituationder Bau- und

ImmobilienwirtschaftïAnalyseder VorteilevonBIMï

Grundlagenzum digitalen Planen und Bauen ï

EntwicklungvonBIM

StandDeutschlandundinternational

Darstellungder BIM-Einführungin Deutschlandï

VergleichmitdemBIM-EinsatzinternationalïEinblickin

fortgeschrittene BIM-Projektbeispiele und deren

Anwendungsfälle

ZieleundAnwendungen

BIM-Definition(en)ïanerkannteBIM-Ziele, -Prozesse

sowie-Anwendungsfälle

2. Tag: 9.00bis17.00Uhr

AktuelleStandardsundKataloge

AktuelleEntwicklungenïVDIRichtlinienïISO-Normenï

BIMLeitfadenïdynamischeBaudaten

ModellbasiertesArbeiten

Relevante Modellinformationenï Beschreibung

verschiedenerFachmodelleï Aktualisierungund

Weitergabevon ModellenïVorstellungverschiedener

WerkzeugesowiederenVor- undNachteile

PraktischesErlebenvon3D-Modellen

Einführung in Modellviewer ï Analyse der

ModelldatenstrukturïFilternvonModellenïVorstellung

verschiedenerProdukteundSchnittstellenïVerknüpfung

vonexternenDatenquellen
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Prof. Dr.-Ing. MarkusKönig
Professorfür Informatikim BauwesenderRuhr-

Universität Bochum, mehr als 50

Veröffentlichungen zum Thema BIM,

HerausgeberdesVDI-Buchs"BuildingInformation

Modeling", Mitglied des VDI-

KoordinierungskreisesBIM,MitgliedderDINund

ISO Arbeitsgruppen zum Informations-

managementmit BIM,Mitarbeitals Experteim

RahmendesBIM-StufenplansdesBMVI,Leiter

der wissenschaftlichenBegleitungder BIM-

PilotvorhabendesBMVI.

Modul1: Einführung in BIM und aktuelle Entwicklungen 24.-25.10.2018  

© HOCHTIEF ViCon GmbH



Modul2: Technologie, Modellierung, Data-Management 29.-30.11.2018  

Als wichtige Basis für ein konsistentes

DatenmanagementmüssengeeigneteAnforderungen

und Vorgabenu.a. zu Modellierung,Austauschwegen,

DatenformatenundPrüfverfahrenfestgelegtwerden.

FürdieGestaltungderPlanungsprozessesindfernerdie

AuswahlderKonstruktionswerkzeugezurErzeugungvon

ModellenundInhaltensowiedieFestlegungderrichtigen

Formate zum Informationsaustauschweitreichende

Entscheidungen,die meistzu BeginneinesProjektes

getroffenwerdenmüssenund auf denen sämtliche

nachfolgendenProzesseaufbauen. Daherist geradezu

Beginn eines Projektes bei der Festlegungder

technologischenRandbedingungenbesondereSorgfalt

anzuwenden.

ZieleundNutzen

Modul2 beginntmit der inhaltlichenErläuterungvon

Modellierungsrichtlinienzur Strukturierung und

Attribuierung. Ansätze zur Definition von

anwendungsspezifischenModellierungstiefen(Levelof

Development)werdenanhandvonpraktischenBeispielen

vorgestellt. EinweitererSchwerpunktumfasstnebendem

generellenAustauschvon Daten das kooperative

Datenmanagement. Anforderungenaneinegemeinsame

Datenumgebung(CommonData Environment)werden

vorgestelltundtechnischeRealisierungenerläutert.

AmzweitenTagwerdenAlternativenzurgeometrischen

Modellierungvon dreidimensionalenBauwerksmodellen

vorgestelltunddiskutiert. Hierbeiwirdinsbesondereauf

parametrischeAnsätzeeingegangenundderenVor- und

Nachteileaufgezeigt. Ebensogibtes eineEinführungin

Konstruktionssoftwarezur Erstellungund relevante

Formate zum Austausch von dreidimensionalen

BauwerksmodellenundenthaltenenInformationen.

1. Tag 10.00bis18.00Uhr

Modellierungsrichtlinien

Bedeutungvon Modellierungsrichtlinienï räumliche

Strukturen,Objektbeziehungenund Eigenschaftenï

VerwendungvonverschiedenenKoordinatensystemenï

LevelofDevelopment

SoftwareZertifizierung(vorrangigIFC)

Hinweisezu verschiedenenSoftwarewerkzeugenund

derenaktuellenStandïModelViewDefinitions(MVD)ï

KonsequenzenfürdieProzesse

Datenmanagement

Voraussetzungenund Anforderungenan ein Common

DataEnvironmentïAspektederZusammenarbeitïBIM-

ServerïProjektplattformen

PraktischeÜbung

Eigene Einarbeitungin das Datenmanagementï

VerwendungeinesBIM-Serversbzw. einerBIM-Plattform

ïÜberprüfungvonÄnderungenandenFachmodellen

2. Tag: 9.00bis 17.00Uhr

Geometriebeschreibungen

VorhandeneBeschreibungsartenundderenUnterschiede

ï Constructive Solid Geometry ï Boundary

RepresentationïparametrischeModelleïVorstellung

vonDesign- undKonstruktionswerkzeugenïBIMObjects

PraktischeÜbung

ErstellungvonBauwerksmodellenmittelsBIM-Softwareï

AnwendungvonparametrischenModellierungskonzepten

ïKonfigurationvonvordefiniertenBauteiltypen

Austauschformate

Einblickin softwareabhängigesowieoffeneFormate(u.a.

DWG,IFC,BCF)- Zentraldateien

PraktischeÜbung

AuswertungvonGeometrieïAnalysevonStrukturenund

EigenschaftenïAustauschzwischenWerkzeugen

6
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Prof. Dr.-Ing. ChristianKoch
Promotion zum Thema "Verteilte

Bauwerksmodellierung"an der Bauhaus-

UniversitätWeimar, Gastwissenschaftleram

Georgia Institute of Technology, USA,

AkademischerRatamLehrstuhlfürInformatikim

Bauwesenan der Ruhr-UniversitätBochum,

AssociateProfessorin BIMan derUniversityof

Nottingham,UK, zurZeitLehrstuhlinhaberander

Bauhaus-UniversitätWeimar,10JahreLehreim

BereichCAD/CAE/BIM,Forschungim Bereich

Infrastrukturmodellierung,Zustandserfassung,

BaufortschrittsmonitoringundVisualisierung.

Prof. Dr.-Ing. MarkusKönig
ProfessorfürInformatikimBauwesenderRuhr-

Universität Bochum, mehr als 50

Veröffentlichungenzum Thema BIM,

Herausgeber des VDI-Buchs "Building

InformationModeling",Mitglied des VDI-

KoordinierungskreisesBIM, Mitgliedder DIN

und ISO Arbeitsgruppenzum Informations-

managementmitBIM,MitarbeitalsExperteim

RahmendesBIM-StufenplansdesBMVI,Leiter

der wissenschaftlichenBegleitungder BIM-

PilotvorhabendesBMVI.
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Modul3: Recht und Verträge, Abwicklung der Zusammenarbeit 10.-11.01.2019

Für den Erfolg eines Bauprojektsist, nebeneinem

ausreichendenFachwissen,dieFestlegungderAufgaben

und die Klärung der damit zusammenhängenden

Qualifikationsanforderungen,Rechteund Pflichtender

Baubeteiligtenebensowichtig. BIMverändertdieArtund

Weisewie Leistungenerbrachtwerdenund erfordert

Bereitschaftzu einerengerenZusammenarbeit,einem

hohen Maß an Transparenzund möglicherweise

Akzeptanzvon Veränderungen. DieseVeränderungen

müssenauchinVerträgenrichtigabgebildetwerden.

FestlegungderVerantwortlichkeitenunddieBereitschaft

zueinerengenZusammenarbeitsindmaßgebendfürden

Erfolg eines Bauprojekts. Die Erstellungund der

verlustfreie Austausch von konsistenten und

zielgerichtetenBIM-Modellenfür die verschiedenen

Aufgabenim RahmenderPlanung,derAusführungund

des Betriebsist für eine effizienteund kooperative

Zusammenarbeitgleichsamwesentlich.

ZieleundNutzen

DasModul3 behandeltAuswirkungenvonBIMaufdie

Verträgemit Planern,Projektsteuerern,Ausführenden.

Besprochenwerden rechtlicheFallstrickebei der

BeschreibungvonBIM-Leistungen,neueHaftungsrisiken

aufgrundder modellbasiertenZusammenarbeitund

Vergütungsfragenwie z.B. Abgrenzungenzu den

GrundleistungennachHOAIundAHOHeftNr. 9. Ferner

gewinntKnowhow-Schutzzunehmendan Bedeutung,

wenn Leistungsbeiträgein Form von leicht zu

kopierenden Datensätzen über Projektplattformen

ausgetauschtwerden.

Der2. TagbeginntmitderRollenbeschreibungwichtiger

Akteure im Projekt. Den Hauptteilbilden intensive

Überlegungen zum Erstellen eines BIM

Abwicklungsplans,als zentralesDokumentrelevantfür

die Planung und Organisationvon BIM selbst.

Kernbestandteildes Abwicklungsplanssind die BIM

AnwendungsfälleunddiezurDurchführungnotwendigen

Prozesse.

1. Tag 10.00bis 18.00Uhr

Vertragsgestaltung

Beschreibungvon BIM-Leistungenï Haftung ï

Vergütung ï Geistiges Eigentum ï

Datenschutz/DatensicherheitïVertragsmodelle

RechtlicheAspektezumBIM-Management

Inhalt ï Rollenzuweisung/Unternehmereinsatzformï

Vertragsformen ï Schnittstellenrisiken zur

Objektplanung/Projektsteuerung/Ausführung ï

Vergütung

2. Tag 9.00bis17.00Uhr

AkteureundProzesse

Aufteilungder Rollen hinsichtlichder BIM-Ziele ï

VerantwortlichkeitenïAbwicklungderZusammenarbeit

Auftraggeber-Informationsanforderungen(AIA)&

BIMAbwicklungsplan(BAP)

Status und Zusammenspielvon AIA und BAP ï

ErläuterungderBestandteileïRelevanzfürdenVertrag

und den AuftraggeberïHaftungïProzessezur

ErstellungundDurchführungderAIAunddesBAP

PraktischeÜbung

GruppenweiseErarbeitungeines beispielhaftenBIM

Abwicklungsplans

© HOCHTIEF ViCon GmbH

Dr. RobertElixmann
Rechtsanwaltam DüsseldorferStandortder

Kanzlei Kapellmannund Partner Rechts-

anwältembB mit Tätigkeitsschwerpunktim

privaten Baurecht, Architekten- und

Ingenieurrecht,Projektsteuerungsrechtund

Immobilienrecht,Autor und Referent zu

rechtlichenThemenim Zusammenhangmit

BuildingInformationModeling,Mitglieddes

ArbeitskreisesĂBuildingInformationModelingñ

desDeutschenVerbandsderProjektmanagerin

derBau- undImmobilienwirtschafte.V. (DVP),

Mitgliedder wissenschaftlichenBegleitungder

BIM-PilotvorhabendesBMVI.

Dipl.-Ing. ArchitektAndréPilling
ist geschäftsführenderGesellschafterder

DeuBIMGruppe,dieUnternehmenderBau- und

Immobilienwirtschaftbei der digitalen

Transformationund erfolgreichenNutzungder

BIM-Methodikunterstützt. Pillingengagiertsich

als Mitgliedin diversen buildingSMARTund

VDI-Arbeitsgruppenin derStandardisierungund

ist der deutsche Vertreter im ĂIndividual

CertificationProgramñ des buildingSMART

International. Er ist AutordesdurchdieDINim

Beuth-VerlagherausgegebenenBuchesĂBIMï

DasdigitaleMiteinanderñ.



Modul4: UmgangmitVeränderungen, BIM in der Planung 21.-22.02.2019

BIMverändertdieArtundWeisewiedieBaubeteiligten

ihreLeistungenerbringenunderfordertBereitschaftzu

transparenterZusammenarbeitund der Akzeptanzvon

Veränderungen. DieseVeränderungenmüssendurchein

richtigesMaß an Schulungund Unterstützungder

einzelnenProjektteilnehmeraufgefangenwerden.

EinekoordinierteundqualitätsgeprüftePlanungwiederum

stelltdie Grundlagefür einenreibungslosenBauablauf

dar. AufgrundenggesteckterTerminplänebleibtjedoch

die Qualitätsprüfungin der Regelauf der Strecke. 3D-

gestützte Kollisionsprüfung und regelbasierte

GültigkeitsprüfungsindWerkzeuge, mit derenHilfedie

Qualität der Planung bei gleichzeitigreduziertem

Prüfungsaufwandverbessertwerdenkann.

ZieleundNutzen

DerSchwerpunktdeserstenTagesbehandeltnebender

Ausgestaltung von Teamstrukturen und der

SicherstellungjeweiligerMitarbeiterqualifikationenauch

Aspektezum Umgangmit Veränderungenund zur

Steigerungder individuellenAkzeptanzvonveränderten

Prozessenin der eigenen Projektbearbeitung. Wie

könnendie eigenenMitarbeiteroder das Projektteam

optimal begleitet werden, um eventuelle

Herausforderungen, die durch veränderte

Arbeitsmethodenentstehen,besserzu meistern?Wie

werden Vorurteile und Skepsis vermieden bzw.

abgebaut? Veränderte Anforderungen an die

Projektbearbeitunginfolge der Digitalisierungdes

Arbeitsumfeldswerden diskutiertundpraktischeTipps

zurHandhabeerläutert.

AmzweitenTagwerdenverschiedeneAnwendungsfälle

der Planung - insbesondere modellbasierte

Prüfungsarten (geometrische und regelbasierte

Prüfungen) - vorgestellt und über anschauliche

Praxisbeispieleerläutert. Aspektezur Identifizierung

relevanterPrüfungen,derErstellungvonPrüfregeln,bis

hinzurrepräsentativenDokumentationvonErgebnissen

andasProjektteamwerdennähergebrachtunddiskutiert.

1. Tag 10.00bis18.00Uhr

ChangeManagement

Dimensionender ZusammenarbeitïModerationsrolle

währendder EinsetzungïEinführungin das Change

ManagementïKontinuierlicheProzessverbesserung

Personal- undTeammanagement

Digitalisierungder ArbeitïIdentifizierungdes Bedarfs

und Einsatz der notwendigenStrukturenï Interne

Schulungen

2. Tag 9.00bis17.00Uhr

MethodenzurGültigkeitsprüfung

VorstellunggängigerPrüfmethodenï Aspekte zur

Erstellungvon PrüfregelnïHerangehensweisebei

automatisierterGültigkeitsprüfung

Kollisionsprüfung

Zusammenführungvon Teilmodellenïautomatisierte

Kollisionsprüfungauf Basis von Prüfregeln ï

RückmeldungundVerwaltungvonPlanungskonflikten

PraktischeÜbung

Modellkonsolidierungï Erstellung regelbasierter

Prüfmechanismenï- Durchführungeiner3D Kollisions-

prüfungï- WeitergabevonÄnderungsanforderungen

3D-Modell: GrundlegendeAnwendungsfälle

ArtenundNutzender3D-Visualisierung- Unterstützung

derGrundlagenermittlungundVorplanung

8

Dr. ChristianRiese
Studiumder Medizinan der UniversitätGHS

Essen und der Psychologiean der Ruhr-

UniversitätBochum,Diplomin Psychologiein

2001, DoktorandamLehrstuhlfür Arbeits- und

Organisationspsychologiezum Prozessdes

OrganisierensvonBetriebsratsarbeit.

TätigkeitalsUnternehmensberaterseit2001.

Dipl.-Ing. Jan-DerrickBraun
ist SeniorBIM Professionalund arbeitetseit

2005für dieHOCHTIEFViConGmbHalsBIM

Projektleiter. Eristunteranderemverantwortlich

für die Themengebiete 3D-gestütze

Kollisionsprüfung und regelbasierte

Gültigkeitsprüfungvon 3D Modellen und

bearbeitetemehrereGroßprojektein diesen

Bereichen. Darüber hinaus ist er in

verschiedene nationale und europäische

Forschungsprojekteinvolviert.
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Modul5: BIM in der Ausführung, Projektsteuerung 21.-22.03.2019  

DieAnwendungvonBIMist längstnichtnurwährendder

Planungsphasensinnvoll. DurchFortschreibungder(4D /

5D)ModellehinsichtlichaktualisierterTerminplanungund

Kostensimulation,entstehenetlicheAnwendungsfällefür

diedurchgängigeNutzungderModelldatenauchnachder

Planung. Gerade während der Ausführungeines

BauvorhabensfallendiverseverwertbareInformationen

an. Das proaktiveBaustellenmanagementin (nahezu)

EchtzeitspielthierbeieinezentraleRolle,umBIMin der

Anwendungauf Baustellenerfolgreichzu realisieren.

Lean ConstructionManagement(LCM) und die

Arbeitssicherheitsind zwei der hierbei wichtigen

Anwendungsfelder.

ZieleundNutzen

Modul5 führtindiePlanung,DurchführungundKontrolle

der Erstellungvon BIM basiertenMengenermittlungen

ein. Es wird ein Fallbeispielder Mengenermittlung

durchgespieltum eigene Ergebnissezu erzielen.

Weiterhingibt es eineEinführungin die Thematikder

Zeit- und Kostenanalysemit 4D bzw. 5D-Modellen.

Vorteileder Erstellungsowie typischeAnwendungs-

gebietevonsolchenFachmodellenwerdenerläutertund

die hierfür notwendigenArbeitsschrittean einem

praktischenBeispielzur Erstellungeines4D Modells

nähergebracht.

Am zweiten Tag bezieht sich der Themenblock

ĂBaustellenmanagementñaufdieErklärungundNutzung

einerArchitekturvonverschiedenartigenLokations- und

Sensordatenund deren Anwendungin einer cloud-

basiertenBIM-Plattform. AnhandzweierAnwendungsfälle

wirddie WichtigkeitsolcherSystemeverdeutlicht: Das

automatisierteErfassen,AuswertenundKommunizieren

von Baufortschritt/Produktivitätund Erkennen und

Vermeidenvon sogenanntenĂNearmissesñ. Der Block

ĂInnovativeTechnologienñbeschäftigtsichvorrangigmit

den verfügbarenSensortechnologien,die bei der

Entwurfs- als auch Ausführungsplanungzum Einsatz

kommen können. Der Augenmerkwird auf die

Datenstrukturals auchdie VerarbeitungvonDatenund

deren Integrationin bestehendeBIM Prozesseund

Softwaregelegt.

1. Tag 10.00bis 18.00Uhr

ModelbasierteMengenermittlung

Notwendige Modelleigenschaftenï notwendiger

DetaillierungsgradïErsatz-ObjekteundFormeln

PraktischeÜbung

DurchführungeinerbeispielhaftenMengenermittlungzur

Kostenberechnungfür Teilgewerkedes Roh- und

Ausbaus

4D-Modell: ZeitundSimulation

Einführungin die4D-ModellierungïSoll/Ist-Vergleichï

möglichezusätzliche4D AnalysenïObjektteilungï

ObjektgranularitätïRegelbasierteVerknüpfung

5D-Modell: Kostenermittlung

VorteilederBIM-basiertenKalkulationïKostensimulation

ïBerücksichtigungvonRessourcenïÜberlegungenzur

BIM-gestütztenAbrechnung

PraktischeÜbung

Erstellungeines4DModellsïAspektederAnimationund

VisualisierungïMöglichkeitenderAutomatisierung

2. Tag 9.00bis17.00Uhr

Baustellenmanagement

BIMBaustellenmanagementïSafetyïLeanConstruction

ManagementïStandderTechnikin IoTïSensorenï

CloudplattformïVisualisierung

PraktischeÜbung

Datenerhebungund ïauswertung, Visualisierungin

Echtzeit

InnovativeTechnologien

3D-Ist-DatenerfassungïverfügbarenSensortechnologien

ïDrohnen, Laser- & Photogrammetrieverfahren, RFID,

UWB ï 3D-Visualisierung: AR/MR/VR ï 3D

Druckverfahren

Dipl.-Ing. GunnarGodawa
ist SeniorBIMProfessionalbeiderHOCHTIEF

ViCon und berät seit 2007 Bauherren,

Projektsteuereroder Bauunternehmenin der

AnwendungvonBIM. Er leitetProjektteamsmit

bis zu 20 Mitarbeiternzur Erbringungvon

Leistungenin der 3D Modellierung,3D

Kollisionsprüfung,4DBauablaufplanungundder

ModellbasiertenMengenermittlung. DieProjekte

im nationalenund internationalenUmfeld

beinhalten die Fachgebiete Hochbau,

Infrastrukturbauund Sonderbauten wie

SportstättenoderFlughäfen.

Dipl.-Ing. Ph.D. JoachimTeizer
Dr. Teizerist AkademischerOberratan der

RUB. Er entwickeltneuartigeProzesseund

Technologien,um die Produktivitätund

Arbeitssicherheitin der Planung und

Ausführungvon Bauprojektenzu steigern.

SeinenPh.D. erhielter2006vonderUniversity

ofTexasatAustin,USAunddenDipl.-Ing. 2002

vonderUniversitätKarlsruhe(TH). Mitmehrals

250 Publikationenund zahlreichenAus-

zeichnungenin Lehreund Forschungist er

zudemberatendinderBauindustrietätig.



Die WertschöpfungdesdigitalenGebäudedatenmodells

endetnichtmitderFertigstellungeinesBauwerks. Auch

im täglichenBetriebkann BIM als Datenlieferantein

wichtigerBausteinzur Gebäudeverwaltungsein. Hierzu

ist die Überführungder Daten in Betriebssysteme

erforderlich. AnforderungenvonsolchenSystemenund

AnsätzezurDatenerfassungundÜberführungwerdenfür

ausgewählteBereichevorgestellt.

Laserscanning, AugmentedReality,VirtualRealityund

SensorikstellenmittlerweilekeineneuenTechnologien

mehrdar,werdenin derBaubranchejedochnochrelativ

selten angewendet. Zukünftig wird sich die

Kommunikationauf Baustellendahingehendverändern.

Mit AugmentedRealityetwa,auf Deutsch"Erweiterte

Realitªtñ,werdendreidimensionaleBauplänein Echtzeit

überAufnahmendesBauobjektesprojiziertundaufdem

Displayangezeigt.

ZieleundNutzen

Modul6 bildet den Abschlussdes BIM Professional

Zertifikatskursesundbeschäftigtsichvorrangigmit den

vorbereitendenMaßnahmenzurÜbernahmevonDatenin

dieBetriebsphaseunddamitverbundeneDatenstandards

fürBauwerksinformationen.

WeiterhinwirddieNutzungderModellefürPlanungs- und

Dokumentationsaufgabendurch Erstellungmit Laser

ScanDatenerläutert.

AmzweitenTagwerdenzukunftsweisendeAnwendungen

undMöglichkeitenrundum AugmentedReality,Virtual

RealityundSensorikvorgestellt. Die Teilnehmerwerden

u.a. eigenhändiggängigeWerkzeugeund Methoden

ausprobierenkönnen. EinAusblickin diedigitaleZukunft

des Baustellenmanagementsschließtden Vortragsteil

desKursesab.

Das Modul endet dann mit dem im Anschluss

durchgeführtenPrüfungsworkshopundderVergabeder

Zertifikate.

1. Tag 13.30bis 18.00Uhr

ÜbernahmevonBestandin dieBetriebsphase

RelevanteDatenfür Betriebund Bewirtschaftungï

Ansatz zur gemeinsamen Datenerfassungï

ConstructionOperationsBuildinginformationexchange

(COBie)DatenïOKSTRAïBewirtschaftung

Laser-Scanning

Standder TechnikïAnwendungsbeispieleïAblauf

LaserscanningïGeoreferenzierungderPunktwolke

2. Tag 9.00bis 17.00Uhr

AugmentedReality

Einführungin die Anwendungsfälleunddenaktuellen

EntwicklungsstandïpraktischesAusprobierenvon

kommerziellenWerkzeugenalsHands-on-session

EinsatzneuerTechnologie/ Ausblick

VorhandeneTechnologienzu AR, VR, Sensorikï

zukunftsnaheEntwicklungenï Ausblick auf die

KommunikationunddieBaustellederZukunft

3. Tag 9.00bis 15.00Uhr

Prüfung

Präsentationder Hausarbeitender Teilnehmerï

mündlichePrüfungzu den einzelnenModulen-

DiskussionderErkenntnisseïVergabedesZertifikats

Modul6: Überführung in den Betrieb, Ausblick, Abschlussprüfung 09.-11.05.2019  
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Dipl.-Ing. GunnarGodawa
ist SeniorBIMProfessionalbeiderHOCHTIEF
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Projektsteuereroder Bauunternehmenin der
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Leistungenin der 3D Modellierung,3D
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Prof. Dr.-Ing. MarkusKönig
ProfessorfürInformatikimBauwesenderRuhr-

Universität Bochum, mehr als 50

Veröffentlichungen zum Thema BIM,

Herausgeber des VDI-Buchs "Building

InformationModeling",Mitglied des VDI-

KoordinierungskreisesBIM, Mitgliedder DIN

und ISO Arbeitsgruppenzum Informations-

managementmitBIM,MitarbeitalsExperteim

RahmendesBIM-StufenplansdesBMVI,Leiter

der wissenschaftlichenBegleitungder BIM-
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IhreAnmeldung

Anmeldungen- müssenschriftlichandie

AkademiederRuhr-UniversitätgGmbH

Universitätsstraße142

44799Bochum

Telefon: +49(0)234/ 32ï26735

Telefax: +49(0)234/ 32ï14255

erfolgen. AnmeldeformularekönnenüberdieWebseitederAkademiederRuhr-UniversitätgGmbH

www.akademie.ruhr-uni-bochum.de

sowieüberdieWebseitezumBIMProfessionalKurs

bim-professional.de

heruntergeladenwerden.

MitIhrerschriftlichenAnmeldungerklärenSiesichmitdenallgemeinenGeschäftsbedingungen(AGB)derAkademiederRuhr-UniversitätgGmbH

einverstanden. DieAGBkönnenaufdenSeitenderAkademiebzw. imAnhangdesAnmeldeformularseingesehenwerden.

Anmeldebestätigungund Rechnungwerdenzugesandt. Bitte überweisenSie die Gebührerst nachRechnungseingangunterAngabeder

Rechnungsnummer.

Zertifikatskurs BIM Professional: Das Seminarprogramm WS 2018/19 im Überblick

Modul 1 24.-25.Okt. 2018
Einführung in BIM, aktuelle Entwicklungen

Modul 2 29.-30.Nov. 2018
Technologie, Modellierung, Data-Management

Modul 3 10.-11.Jan. 2019
Recht und Verträge, Abwicklung der Zusammenarbeit

Modul 4 21.-22.Feb. 2019 
Umgang mit Veränderungen, BIM in der Planung

Modul5 21.-22.Mär. 2019
BIMinderAusführung,Projektsteuerung

Modul6 09.-11.Mai2019
ÜberführungindenBetrieb,Ausblick,Abschlussprüfung

© HOCHTIEF ViCon GmbH
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